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Türkische Grenze vom 2. Feb.
Der Funke des Aufruhrs , der bisher noch unter

der Asche glimmt , dürfte in der Türkey wohl bald

zu Hellen Flammen auflodern . Die Gährung ist allge¬
mein und alles rüstet sich in Geheim für diesen ent¬

scheidenden Zeitpunkt . Am allermeisten sind die Ser -.

rischen Christen erbittert , und ungeachtet ihnen .ver¬

boten ist, keine Waffen zu haben , so weiß man doch ,
Laß sie einen grossen Vorrath von Waffen in die

Erde vergraben , und selbst ihre Söhne von 10 und

12 Jahren znm Wehrstand bestimmt haben .
Der in Belgrad arretierte griechischeBischoff wurde

seitdem immer schärfer eingeschlossen und ihm sogar
eiu HalSciscn angelegt . Als er darüber Vorstellungen
bei dem Bassa machen und ihn um Linderung dieser
Martern bitten ließ , erschienen 2 . Bewaffnete in sei¬
nem Kerker , wovon der eine ihn mit dem nervlichen
Halseisen erdrosselte, wahrend ihm der andere einen

Dolch ins Herz stieß.
Wien vom 14 Febr . Se . K . K . Maj . haben

Alterhöchstdcro Herrn Bruder , des Erzherzogs Johann
königl . Hoheit , zum Generalgcnicd >rector ernannt , und

Höchstdenselbkn die bcyden Generäle Froh » , und De

Vaux bcyzugeben geruht .
Se . K. K . Maj . haben ferner den Grafen von Sta¬

dion , ehemaligen K . K . Minister am großb itannischen

Hof zu Ihrem ausserordentlichen Abgesandten und

bevollmächtigen Minister an den königl. preußischen

Hof , und in gleicher Eigenschaft den Grafen Ludwig
von Kann tz > Rittberg an den königl . dänischen Hof ,
dann den Grafen Ferdinand von Colloredo . Manns -

seid zum kön . kmdöhmlschen bevollmächtigten Mi¬

nister bey der allgemeinen Reichsvcrsammlnng , und

den Graft» Clemens von Metternich - Winneburs

zum bevollmächtigten K . K . Minister an den kurfürstz
»ich , sächsischen Hof zu ernennen geruht .

Hamburg , vom 14 Febr . Gestern ist ein vo»
Berlin kommender Kourier hier durch nach London

paffirt .
Zu Bremerlehe , wo sonst keine Besatzung gewesen

ist und in der umliegenden Gegend , sind itzo hannöv .

rische Truppen .
Der englische Prinz Adolph Friedrich , churhannöv -

rischcr Gen . Lieut ». hat die Kommandantschaft zn
Hannover erhalten .

Nach Briefen aus Memel ist Ludwig XVIII . da.

selbst angekommon . Er soll vom König von Preussen
die nachgesuchte Erlaubniß erhalten haben , einLand -

guth in der Nähe von Königsberg zu kaufen.
München vom i ? Febr . Nach Berichten aus

- Salzburg bricht dieser Tagen daS ganze französische
Hauptquartier von dort auf , gleich darauf soll eine

österreichische Garnison einrücken.
Bamberg vom rg . Feb .

Am n . d . rciste der Ruß . K . außerordentliche Ge¬

sandte Hr . v. Kalitschcw , durch Leipzig nach Pari ».
Auf den Fall , wo die Ruß . Gesandtschaft ihren Weg
über Bambergeinschlagen sollte , halber Kommandant
der Gaüobatav . Truppen im Bamdcrgee Land An¬

stalten getroffen , um sie mit allen Militärehren zu em¬

pfange » , und auf der ganzen Route von Koburg bis

Wirzburg Reiterey Pikete , aufgestellt , um sie vo »
Station zu Station zu begleiten.

München vom 18 Febr . Gestern Abends um z
Uhr ist Obergenrral Moreau aus Salzburg hiev ein«

getroffen , und im gräst . Tattenbachischen Hause abgestie¬

gen . Der K . K. Cabinettcsuricr Bruckmayr ist »0»

Lünevilie nach Wien hier durchgekommen . Die krieg-,
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gefangenen Offiziere von den churpfalzbayer . Truppen
habe « Erlaubniß erhalten , gegen dicVerbindlichkeil wider
Frankreich und dessen Wirte bis zu rrfol .
gender Auswechslung nicht mehr zu dienen , zu
ihren Regimentern zurückzukehren , oder auf Urlaub zu
gehen . . . Gen . Grenicr marschirl mit seiner Division
über Regensburg : Wohin , ist « ns nicht bekannt .

Frankfurt vom ty Feb .
Der königl . dänische Etatsrakh , Herr von Bli ,

chervlstn , welcher zum Gesandten bet den vereinigten
Staaten in Nordamerika bestimmt ist , ist vor einigen
Tagen hier angekommen und im Gasthof zum rochen
HauS abgestiegcn . Gestern ist er von hier nach Paris
abgereist , von wo er sich , nach einigem Aufenthalt über
Bordeaux nach seinem Bestimmungsort begeben
wird .

Gestern Abends traf auch der Obrist Louis Buona -
parre , Brnder des ersten Konsuls auf seiner Rückreise
von Berlin nach Paris , hier rin , und nahm eben »
falls sein Abstetgquartier im rothen Hause .

Stultgard , vom 22 Febr . Der Kaiser !. Reichs «
Hosrath von Schraut ist am 20 . Februar hier
durch nach Lüneville passirr , wo er dem K . K .
Minister Grasen Kobcnzel für die Ausgleichung und
Schadlvöbaliungssache der Deutschen erblichen Für «
sten , welche am linken Rheinuser Besitzungen verletz «
ren haben , zugegeben ist.

Carlsruhe , vom 2z Febr .
Gestern Nacht um halb xUhr , traf der Obergeneral

Moreau , in Begleitung eines General - Adjutanten ,
in unsrer Stadt ein und begab sich sogleich nach
Hof,speißte bey unsrem Durchlauchtigsten Fürsten
und reißre noch um die Mirkernachtstunde von hier
nach Strasburg ab .

Frankre ich.
Paris , vom 16 Febr . Der Erhaltungssenat hat

qm 14 . Febr . beschlossen , folgende Botschaft an die
Konsuln abzusenden . Nach eine n zehnjährigen Krieg ,
der seines Gleichen in der Geschichte nicht hat ,
schenkt ein ehrenvoller , du ch glänzende Siege erober¬
ter , durch die Kombinakionen einer großmüthigen Po -
litick vorbereireter Frieden Europa die Ruhe wieder ,
erweitert unsere Grenzen und sichert auf immer unsere
Konstitutton und den Triumph der Freiheit . Der
Senat erhält die glückliche Nachricht davon mit Ent¬

zücken . Unter dem unzähligen Guten , das der Friede
hcrvorbringcn wird , nimmt er besonders mit einem

lebhaften Vergnügen dasjenige wahr , daß alle Faktio «

« en ohne Stütze von Aussen und ohne Nahrung von

Innen mim » im Glück und in der allgemeinen Be¬

triebsamkeit verschwinden . Getankt fty cö der Tap «

ferkelt unserer Armeen , dem Genius , der sie geleitet

hat und der Weisheit der Regierung . Noch bleibt

ihr übrig , die Freiheit der Meere zu erkämpfen . Schon
haben sich die 0. . emächre vereinigt , um sie zu ver «
tbeldlgeu un ^ o >e ciuztge , welche durch übertriebene
PräcensioE , die den Rechten aller Nationen entge¬
gen sind sich noch weigert , sie anzuerkenncn , wird bald
gezwungen werden , ihr zu huldigen .

Der Deputation des gesetzgebenden Korps , welche
am i4ttn dem ersten Konsul wegen des Friedens die
Gefühle des Raths ausdrückce , antwortete er unter
andern . Das Volk wird noch nicht alle Wohlthaten
des Friedens fühlen , so lange er nicht auch mit
England geschloffen ist . Es har sich ein gewisser
Schwindelgeist dieser Regierung bemächtigt , so daß
nichts mehr für sie heilig ist. Ihre Aufführung ist
nicht nur gegen Frankreich , sondern gegen alleMächte
des Kontinents ungerecht und wenn die Regierungen
nicht gerecht sind , so hat ihre Wohlfahrt keinen Be¬
stand . Me Mächte des Kontinents werden England
in die Schranken der Mäßigung , der Billigkeit und
der Vernunft zurückführe ». Aber der innere
Friede «st dem äußern Frieden vörangegangen . Auf
der Reise , welche ich eben durch mehrere Departemen¬
ts gemacht habe , war ich gerührt von dem Anblick
der Eintracht , der unter allen Bürgern herrscht , «c .

Die belgischen Depurirren dankten dem ersten Kon¬
sul besonders für die Einverleibung in die fränkische
Republick . In der Antwort bemerkte der erste Kon ,
sul , daß geit dem Traktat von Camps Formt » ieder
Einwohner Belgiens , der fernerhin den Kaiser für sei¬
nen Souverai » anerkannt und in desselben Dienst be¬
harret hat , seiner Pfirchr und seinem Vaterland da¬
durch untreu geworden ist. Seit diesem Traktat wa¬
ren die Belgier Franken geworden , ge ade wie es
die Normänner , die Languedvker , die Burgunder sind .
In dem Krieg , der auf diesen Traktat gefolgt ist, ha¬
ben die Armeen einige Nachtheile gehabt , sollte aber
auch der Feind sein Hauptquartier bis in die Anto¬
nius Vorstadt verlegt haben , so würde dennoch das
fränk . Volk nie seine Rechte vergeben , noch auf die
Vereinigung Belgiens Verzicht gethan haben .

Das Tribunal , das Kassationsgericht , das Appella -

tionSgmcht und alle andere Gewalten sandten Depu¬
tationen an den ersten Konsul , um ihm die lebhafteste
Freude über den geschlossenen Frieden zu bezeugen , r

Der B . Arnauld , Mitglied des Instituts , ist eben
von Madrid angekoww .«« . Er hat einen wichtigen
Auftrag von Lucian Buonaparte .

Es heißt , die Festlichkeiten des Friedens lollen am
22 . Merz statt haben .

Der Gensd ' armerie . Chef der HtenDivision sagt , in
einem Bericht an den Gen . Tilly , Oberkommanban «
ten der Westarmce , vom io . Febr . daß die ganze
Gegend ruhig ist , baß die Einwohner selbst 4 der
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berüchtigsten ChouanS . und Räuber - Chefs arretirl
und ins Gefängniß geführt haben und daß durch die .
ft Verhaftung die vornehmste Räuberbande , welche
die Gegend von Sc . Brceux in Schrecken setzte , zerstört
worden ist.

Am 14 . Febr . hat der erste Konsul bey der großen
Mahlzeit , welche er jeden Quinttdi zu geben pflegt ,
auf sie glückliche Reise des Geschwaders , unter Gan.
theaume ' s Befehlen , eine Gesundheit ausgebracht.

Der Morning Herold , vom z . Febr . sagt : man
habe von der Expedition des Sir Ralph Abercrom .
die Nachricht erhalten. Die Flotte sey in den
egyptischcn Gewässern augekomme » und habe einige
leichte Schiffe abgeschickt , um die Küste zu unters»,
cheo . Allem , man habe alle Landungsplätze so voll »
kommen bevestigt gefunden , daß es ein großes Wage«
stück gewchn wäre , eine Landung vorzunehmen . Vom
4. Febr . sagt dieses Journal , daß die Nachricht von
dem schlechten Erfolg der Expedition gegen Egypten ,
der durch das Zusammentreffen ungünstiger Umstände
bewirkt worden ist , sich bestätige . Et« andres Jour,
nal schreibt das Mißlingen dieser Expedition nicht
«Sein der angegebenen Ursache , sondern auch dem
M -ßverständniß zwischen Keith und Adcrcrombie , der
Erklärung Rußlands , wodurch d «e Theilnahme der
Pforte an der .Expedition gelähmt wurde , zu , und
weynt , der Kourier , der so eiligst über Triest dahin
abqeschickl worden , überbringe der Flotte und den
Landungstruppen den Befehl, zurück .»kommen . ES
bestätigt sich auch , daß Hr . Pltk im Staatsrath die
Majorität gegen sich halte , da er auf die Emanzipa.
tion der Katholiken in Jrrland drang. Man glaubt
daher nicht , daß er Minister bleiben werde . Bey
einer Mahlzeit , welche eben der Club der Wighs ge¬
halten hak , brachte der Präsident , Herzog von Nor .
folk , die Gesundheit des Hrn Fox aus und sagte :
Möchte sein König und sein Land ihren Jrrthum er-
kennen , so lange eö noch Zeit ist und seine Tugenden
und seine Talente herbeyrufen, um den einen und daS
andre aus der Gefahr zu ziehen , in welcher sic schive«
ben .

In Lloyds Kaffeehause sind Wettungen eröffnet ,
daß Hr . Pilt keinen Monat mehr Minister bleibt und
binnen dieser Zeit Negocialionen mit Frankreich
angeknüpst werden .

Man erfährt folgende Umstände von der Reise deS
ersten Konsuls nach Sk. Quentin . In einem Dorfe,
Ribecourt , riefen allcömwohner. Es lebeBuonaparte ,
der Reiter Frankreichs ! und diese Worte waren über
alle HauSthürcn geschrieben. Ein Schäfer nahte sich
ihm , mit einen Lamm unter dem Arm , das schönste
seiner Heerde , und bat ihn , es als eia Geschenk anzu .
nehmen . Ich wußte wohl , sagte er , baß der ersteKon.

sul das große St . Quentin besuchen würde , und da
habe ich ihm das beste Lamm bestimmt . Bey der Er«
leuchtung der Stadt hatte man an demHause , wo Buo«
naparce wohnte , die Worte durchschallen lassen bst»-
vit Spiritus et üuent ruguX . ( Der Geist wehete und
die Wasser stoßen .) ES Heist , der erste Konsul habe
den Bürgern von St . Quentin versprochen , daß am
Tage des Friedensfestes alle Frauenspersonen würden
in Linon , Batiste oder Seidenzeuggekleidet seyn . Wäh .
rend des Aufenthalts des ersten Konsuls haben ihm
Poeten Verse , Blumenhändlerinnen einen Strauß der
seltensten Blumen , ein Fischhändler einen ungeheuer »
Hechten , die Handelschaft vier Stücke von Linon ,
Batistes und Floc oder Gaze , aus den Fabriken von
St . Quentin , die ehemals zcr,ooo Arbeiter beschäftig«
ten , als Geschenk dargebracht. — Der Distrikt von
St . Quentin zeichnet sich zugleich durch seine Manu,
fakturen und durch den starken Ackerbau aus . Die
Handelsleute daselbst wurden sehr mrßhanLclt , sam¬
melten aber , sobald sie konnten , die Bruchstücke ihres
Vermögens , und bezahlten alle Schulden in klingendem
Gelde . Der Kanal , an welchem seit 25 Jahren nicht
mehr gearbeitet wi >H , ist beyläusig Z Stunden lang .
Eine Stunde von St . Quentin läuft er z . Stunden
lang unter erncm Kreidenberg durch , und wird durch
Öcffnungen , wodurch der Tag von oben hereinfällk ,
erhellt . Man rechnet , daß ungefähr der 5 . Lheil des
ganzen Kanals fertig ist , und daß in zwey Jahren ,
mit 5 . Millionen , die Arbeit vollendet werden kann .
ES sollen IQ bis 12 . Schleusen gebaut werden . An
Wasser ist Ueberfluß da . Durch diesen Kanal soll die
Olse mit der scheide vereinigt werden . Die Somme
hängt schon durch einen schiffbaren Kanal mit der
Oise zusammen , zwischen St . Quentin und Chauny ,
wo die Oise schiffbar wird , bis zu ihrem Ausfluß in
die Seine. Dieser letztere Fluß kommunizirl direkte
mit dem Meer bey Havre , aber indirekte durch «wey
Kanäle , welche sich mit der Loire vereinigen , nämlich
durch die Kanäle des Loing und von O leans , und
durch eben diesen Kana ! des Loing und durch den
von Briare. Auf diese Ars ist die S ine mit der
Loire , und durch den Kanal von Cbarollois milder
Saone und dem Rhone verbunden . Mit Hülse des
Kanals der ehem. Picardie würde also das Getraide,
das Eisen , der Marmor , das Holz , der Hanf , un¬
andere Schiffübedürfnisse , ohne nöthig zu haben , durch
Holland zu pasftren , und ohne Gefahr itt Kriegszet.
ten , aus dem Norden in den Süden gebracht , und
die Produkte des fruchtbarenBelgiens in ganz Frank¬
reichs vertheilt werden können.

Die Obftrvationsarmee , welche itzt in dem päbst-
lichen Gebiet steht , soll von ^yun an Observationsar¬
mee des Süden heissen . Die ital . Zeitungen versichern,
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fie rücke gegen Neapel voy Andere zweifeln an der
Slechlheit dieser Nachricht. In Sicilien und Neapel
- auren die Verfolgungen mit einer großen Wurh fort.

Der Ritter von Aranjo, welcher zn Paris Unter¬
handlungen für einenFrieden mit Portugal angcknüpft
hatte , und sich seitdem in Holland aufhielt, ist plötz¬
lich nach Lissabon berufen worden . Vermuthlich soll
er neuerdings zum Friedens - Geschäft gebraucht wer¬
den . Jedoch lauten die neuesten Nachrichten aus
Spanien ganz kriegerisch , die Kriegsrüstungrn daurcn
fort , der Prinz Sangro ist zum Ober - General der
Aemee, die sich an den portugiesischen Gränzen sammelt ,
ernannt worden , und den 28 Jan . soll der Generalis-
stimus, der Fridcnsfürst , sich inöLager begeben.

Straßburg , vom 20 . Feb.
In der Nacht vom IZ . Fcbr . ist Joseph Buona -

parke mit seiner Gattin und seinem Sekretär von
Lüneville nach Paris abgereist . Vorher noch gab er
Zbo . Fr . um sie unter die Armen auszuthrilen. Der
Hr . Graf von Kvbenzel ist noch zu Lüneville und er¬
wartet einen Kvuricr von Wien .

Der neapolitanische bevollmächtigte Minister Mar¬
quis de Gallo , ist heute hier angekommen , und hat
gegen Mittag seine Reise mit fünf Wagen nach Paris
fortgesetzt . Er wurde mit iy . Kanonenschüssen begrüßt .
Man ist stündlich die Ankunft der russischen Grsand-
schaft gewärtig. Am iZ . Feb. war sie noch nicht in
Mainz « «gekommen.

Der Hr . Graf von Olsen , dänischer Gesandter ,
ist diesen Abend hier angekommen .

Der Obergen. Moreau,der Erkämpfer des Friedens,
soll heule oder morgen hier durchreisen . Er war am
* 8 zu Augsburg erwartet ', worin Thel seiner Guides

-angcksmmcn und bereits weiters nach Ulm abgcgan-
gen war . Wenn die Bürger von Straßburg beden-
Irn , was dieser Ober . General seit fünf Jahren für
die Bedeckung dieser Stadt und Gränze für die Ab¬
wendung des Kriegs gerhan hat , so können sie nicht

anders als mit Rührung ihn in ihren Mauern sehen.
Es Heist , er werde sich diesmal nur wenige Stunden

chieraufhaltcn , aber bald .wieder zurückkowmen , und
.alsdann länger verweilen . — Eine Menge Bagage

gehr rückwärts nach Schwaben und Frankreich.
Mehrere Generäle und Ober - Offiziere reisen zurück .

Gen Lcval hat daS Kommando der -ven Militär-
Division übernommen. Gen. Frevtag führt « das hie¬
sige Platz Kommando. Gen. Jordv ist nach Landan
abgegangcn , und hat das Kommando der dortigen
Vestungcn übernommen.

Man erfährt mit Befremden von Basel , daß der
sogenannte Lallcrttönig, ein Kopf in der Oeffnung
der Stadtmauer au der Rhctnbrückcss welcher jede
Mmure die Zunge ausstreckik , und bey Anfang der

Schweizer - Revolution weggeschaft worden war ,
seit dem 18 Feb. frühe wieder allda ausgestellt ist . —
Bey Ankunft der Nachricht vom Frieden mit Oestreich
wurden zu Basel ble Kanonen getost , um den Land¬
bewohnern diese frohe Botschaft anzukündigen .

Strasburg , vom 21 Febr . In dem 17 Artikel
deö Friedensverlrags aus Lüneville vsmy Febr . iZor
heißt eS : Die Art . 12 . iz . rh . 17 . und 2z .
des Vertrags von Campo Formio werden hier beson¬
ders wieder in Erinnerung gebracht , um nach Form
und Jnnhalt , als ob sie in diesem Vertrag Wort
für Wort eingerückt worden wären , beobachtet z»
werden .

Diese 6 Artikel von jenem zu Campo Formio
(bey Udine im Benctianischen , am 17 . Oct . 1797)
abgeschloßncn Vertrag werden in den neuern Pariser
Blättern zur Kcnntniß der Leser , die jenen Vertrag
nicht mehr selbst bey der Hand haben , bereits nach¬
getragen und folgen auch hier , zur Bequemlichkeit
der Leser abgebruckt . Gedachte 6 Art . lauten nemlich
wörtlich also :

XII Alle durch die Städte , oder die Regierung,
oder die bürgerlichen Verwaltungen ter ehemaligen
venmanijchen Staaten zur Unterhaltung der teutjchen
und franz. Armeen , bis zum Tage der Unterschrift
des gegenwärtigen Vertrags vorgenommene Verkäufe ,
oder Veräusserungen , so wie andre eingegangene
Verbindlichkeiten werden bestätigt und als gültig
erkannt.

XIII . Die Domalnialurkunde» und Archive der
verschiedenen , durch gegenwärtigen Vertrag abgetrete .
nen oder ausgetanschten Länder werden , innerhalb
drei Monaten nach Auswechslung ter Ratifikationen ,
an diejenigen Mächte ausgeliefert welche das Eigen -
thum derselben erworben haben . Die Plane und Kar¬
ten der Festungen , Städte und Länder , welche die
kontrahierenden Machte durch gegenwärtigen Vertrag
erwerben , sollen ihnen getreulich zugestcüt werden .

Die Kriegspapiere und Verzeichnisse, die , währen¬
des jetzigen Krieges den Generalstäbcn der beiderseiti¬
gen Armeen abgcnommcn worden , sollen auf gleiche
Weise zurückgegcbcn werben .

XV . ES soll unverzügltch ein Handlungsvcrtrag
auf billige und solche Grundlagen errichtet werden,
welche Sr . Majestät dem Kaiftr, König von Ungarn
und Böhmen und der französischen Rcpublick gleiche
Vorthcile zusichcrn , wie tu den beiderseitigen Staaten
die am meisten begünstigen Nationen genieffen .

Bis dahin sollen alle Handelsverbindungen und
Verhältnisse wieder in den Zustand , wonnn fie vor
dem Krica waren, hergestellr werden .

XVI . Kein Bewohmr m allen von den vstrei
'
chi-

schen und französischen Armeen eingenommenen Län -
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der« kann weder persönlich , «och in feinem Eigen-
thum , wegen seiner während des Kriegs »wischen den
Leiden Mächten gräufferten polnischen Meinungen ,
oder bürgerlichen , imlttairischen, oder kaufmännischen
Handlungen , vor Gericht gezogen, oder gekränkt werben .

XVH . Se. Majestät der Kaiser , König von Ungar«
« nd Böhmen, soll , den Grundsäzcn der Neutralität
gemäß , in keinem seiner Häfen , während des gegen ,
wärtigen Kriegs , mehr als sechs bewafnete Kriegs,
sahrzeuge von jeder der kriegführenden Nationen auf¬
nehmen dürfen.

XXM . Se . Majestät der Kaitzr , König von Un.
garn undBöhmen , und die sraWsischeRepublik , wer¬
den künftig in Rüksicht des Ranges und der übrigen
Etikette das nemliche Ceremoniel gegen einander bey-
behalicn , welches vor dem Krieg beständig beobachtet
worden .

Se . besagte Majestät und die cisalpinische Repu.
blik werden unter einander das nemliche EtiketteCere-
moniel beobachten , welches sonst zwischen Sr . Maje¬
stät und der Republik Venedig üblich war.

Italien .
Mailand vom Jan . Vorgestern ist die östrei-

chstche Garnison , 7000 Mann stark, aus Mantua
abgezogen . Es befinden stch bey derselben viele Kranke .
— In Genua schicken die Kaufleutc viele mit Oehl,
Wein , re . beladene Schiffe nach Egypten , weil die
französische Regierung eine Belohnung von 40 Prozent
darauf gesetzt hat , wenn sie glücklich daselbst ankom¬
men . — Zu Livorno haben die Franzosen alle engli .
sche Maaren in Beschlag genommen , und alle Brie,
ft, die daselbst aus England eintreffen , müssen ihnen
auSqclicfert werden .

Die neapolitanischen Truppen ziehen sich aus dem
Kirchenstaat eiligst in ihr Land zurück. Die Deserti¬
on unter ihnen ist so groß , daß ganze Kompagnien
die Gewehre wegwerfen , und zu den Franzosen über¬
gehen . Unter den Friedensbedingungen , zu denen sich
der König von Neapel bequemen muß , dürfte wohl
auch diese seyn , daß die Franzosen , so lange der
Krieg mit England dauert , die vorzüglichsten Häven
seiner Staaten besetzen , damit den Engländern da¬
durch aller Zugang versperrt werde .

Holland .
Brüssel , vom 15 Febr. Seit vorgestern -sind r

sranz . Kouriere nach Berlin und Hamburg und ein
preuß . und ein ruß . Kourier nach Paris durch hirfig«
Stadt geeilt .

An den zeeländischen und flandrischen Küsten haben
sich seil Kurzem die feindlichen Kreutzer um mehr als
das Doppelte vermehrt . Alle Füchcrschiffe werden
ohne Unterschied von denselben angehaiten und nach
England geführt.

Der stanz . Admiral Bruix , der kurz nach seiner

Ankunft im Haag krank geworden war , ist nun wie¬
der hergestellt und bereißt gegenwärtig mit dem batav.
Admiral Dewinter die holländischen Häven und
SchiffSwerfte ._ _Ankündi g u n g.

Carlsruhe . Eva Straubin , beym Becker See¬
mann wohnhaft, ist gesonnen bis auf den 2z . April
d. I . Jungfern zum Nähen in die Lehre zu nehmen .
Wer Vertrauen zu ihr hat , wolle sich bry ihr
melden .

Durlach . Verwalter Dumbert dahier gedencktauf
Montag den 2Zte« Febr. Nachmittags um i Uhr m
Staigerung gegen baar Geld zu verkaufen .

1) kastanienbraune ib Faust hohe Wallachenpferde.
2) i Ausgerüstet ganz guter Roßwagen, mit Heuund Holz - Lendern mit aller Zugehörde .
3) i kleines Wägelein mit einem in Eißen gebun¬

denen Lutenfaß 5 Obm haltend, womit das Dunggru-
ben - Wasser ausgeführt wird.

4) i ganz neue Wagenwinde.
5) 1 guter Pßug mit aller Zugehörde , nebst einer

neuen Egen.
6) 2 ganz vollständige Pferdsgeschirr, von weißemLeder.
7) 2 gute Chaiftngcfttzirr von schwarzem Leder und

gelbem Beschlag samt Kreutzzügeln .
8 ) 1 groß tragendes 2^ Jahr altes Mutterschwein

von guter Art.
9) 2 halbjährige Layfer und
10) 1 gute trächtige Milchkuh.
Lustrragende können stch gedachten TagS und

Stunde in meiner Behaußung dahier einfindcn und
der Staigerung beywohncn . Durlach den 4. Febr .
1821 . T. E. Dumbert .

Hochberg . Da auf erfolgtes Ableben der Ehefrau
des Burger , und Sattlermcister Friedrich Dannerszu
Eichstetten Barbara gebohrner Brennerin eine erb-
schaftliche Vermögens Auseinandersezung , und Abrech¬
nung erfoderlich , und bey dem zerstreuten Aufenthalt
der Erben auch in Rücksicht des passiv Schuldenzustaa-
bes sine förmliche Liquidation erkannt worden ist , so
werden alle diejenige , welche an benannte, und deren
als Sattler abwesenden Sohn Christian Dauner eine
rechtmäsige Forderung zu haben glauben , andurch
Vorzeichen , auf Donnerstag den 26 Februar d . I im
Ochsenwirthöhauß zu Eichstettcn entweder in Person
oder durch hinlänglich Bevollmächtigteunter Mttbrin -t
gung ihrer Beweisurkurkundenhey guter Vormittagszei-
vor dem Oberamtlichen Eommissano sich nm so gewis¬
ser rinjusinde » , und ihre Ansprachen zu llquiokren , als
sieansonsten damit nicht mehr werden gehört , sondern
gänzlich ausgeschlossen werden . Verordnet bey Obcr-
amt Gnmendingen den 26 Jan . 1801 .

Emmendingen . Alle diejenige , so an Jung
Johannes Roser Matthriö Roser und Johannes Blust



- , iZ
- w Ottofchwanden rechtmäßige Forderungen zu machen
Haben werden hicmil bis ib . Merz i8 ° i welcher
Tag pro cermino peremtorio angefttzt worden , sä
iigmäsoäum lub poens piLclust dergestalten vorge-
laden , daß sie obigem Tag zu guter Vormittagszeit
ln Ottofchwanden unter Mitbringung ihrer Bewciß -
vrkunden erscheinen , und das weitere abwarten sol¬
len . Verordnet bey Ober - Amt Emmendingen den y .
Febr . r8vi .

Hochberg . Zur Schuldenliquidation des hiesigen
Becken und Stadtwirthsschasts - Beständer Ioh . Georg
Buhler sollen alle diejenige , welche ein Eigcnthum ,
oder eine Schuld an die Masse zu fordern haben ,
« nter Mitbringung ihrer Beweiöurkunden Montags
r >. rz . Merz d . I . Vormittags bey Verlust ihrer
Rechte und Forderungen in hiesig Fürst ! Skadtschrei .
Lerer » sich einfinden und dem Recht abwarten . Ver¬
ordnet bey Oberamt Hochberg d . 17 . Merz 1821 .

Röteln . Der Waldhornwlrch Ludwig Pfunder zu
Krenzach hat bey Obcramt erklärt , daß er durch die
harten Kriegszeiten und allerley Unfälle in feinen
Vermögrnsumständen fühlbar zurückgekommen , seine
Gläubiger gleichwohl nichts zu befahren hätten und
ihm auch noch keiner aufgckündet habe . Gegenwär¬
tig sey er aber Vorhabens , seine Wirthschast auf 6
Jahre zu verpachten , weswegen er vergewissert scyn
möchte , daß diese Pachtzeit über feine Gläubiger ihm
« och borgen wollten . Er wünschte daher , daß unter
obrigkeitlicher Autorität eine Schuldeusammlung vor »
genommen , dabey sein Vermögens - Status denGläu -
tigern vorgelcgt , und sie darüber vernommen werden
möchten , ob sie gegen De «Pfändung feines Vermögens
« nd jährliche Zinsenlrichtung , ihm fo lange der Pacht
Lauert , zuwarten wollten

Die Waldhornwirth Pfunderische Gläubiger haben
demnach bey der , d . 2 . Mer ; in dessen Wirthshaus
« orgehenden Schuldcnliquidarion mit ihren Dokumen¬
ten sich einzusindcn und über sein Ansinnen zu erklä -
ren . BtschloffenbeyOberamr Lörrach den Z l . Jan . izoi .

Röteln . Alle diejenige , welche etwas an den
Salmenwirthschaffts Beständer Sebastian Buser in
Steinen zu fordern haben , werden hiemit aufgefordert ,
daß sie unter Mittdringung ihrer Beweisurkundcuauf
Montag den Merz d . I . Vormittags , ihre For¬
derungen und Ansprüche bey sonstigem Verlust dersel -
den , vor dem Theilungs Commissario in dem Wirths¬
haus daselbst eingeben u des weitern gewärtig feyn sollen .
Ax ^ rdnet bey Oberamt zu Lörrach den 2 Febr . azor .

Röte .
' " ' dll >e diejenige , welche etwas an die Ja¬

kob . Schmidts Wittib tnSttiiien zu fordern haben ,
We - den hiemit » Lfgefortert , daß sie ihre Forderungen

H, « Anspruch bey sonstigem Verlust derselben auf
DvMttstag den 19 . Merz d. I . bey dem Theilungs -

in tzm Wir th Muß zum Hirsch daselbst

unter Mitbringung aller in Händen habenden Beweis -
Urkunden eingeben und liqutdircn sollen . Verordnet
bey Oberamt Röteln den 8 . Febr . iZok .

Rehl . Helena Hugin , aus dem Bischof ! . Ort
Honau am Rhein , all 21 Jahr , des dahicsigen Bar¬
bierer Hnugen Tochter , hat ihre » Ehmann , Noe
Zeher , Nagelschmiedt daselbst , vor einem halben Jahr
boßhafler weise verlassen , und zieht wahrscheinlich dem
Militär nach , da nun sowohl ihrem Vater , als auch
ihrem Ehmann an ihrer Habhaft wcrdung vieles gele -
gen , als werden alle hohe und niedere Civil und Mi -
tär Behörden geziemend ersucht , gedachte Helena
Hugin , falls sie si Nirgend wo betreten ließe, ' so gleich
Handfest zu machen , und au Endes gefertigten von
ihrer Arretierung gefällige Nachricht zu geben . 8ui »
vKei 'lo reciprooiAuenhcim bevKehl den iz Feb . rZol .

I . G . Glück , Cvmmissivuair -
Brersgau . Es ist im obern BreiSgau , an einem

zur Handlung sehr gelegnen Ort , nicht weit vom
Rhein , ein großes Haus , faml Hofstatt und Zuge -
börden , nebst einem großen Platz zur Erbauung aller
Gattungen von Mühlwerk , unter annehmlichen Be¬
dingungen , Terminweift zahlbar zu erkaufftn , wobey
zu bemerken , daß ermeltes zweystöckrgtcs Haus zu -
gleich das Gast . und Schildwirthsrecht nebst Kram ,
jaden Privilegio habe . Wer Lust hiezu trägt , beliebe
sich bey . Herrn von Mohr in der Kenzinger Stadt «
Kanzler , zu meiden , der ihme hierinn das Weitere
sodann sagen wird .

Basel . Bey Hiero . Hcitz jgr . Drechslermeister
bey der Post allda , sind 12 bis 15000 Stück Bur -
maßcr mchrenrheils zu Schwaben - Pfeifen dienlich ,
zusammen oder theilmeise um billigen Preis zuhaben .

Münzesheim . Die abwesende Karl Friedrich ,
und Karl Ludwig Voll von hier werden hierdurch
unter dem Präjudiz öffentlich vorgcladen , daß solche
a . dato binnen z Monachen dahier erscheinen , und
das ihnen angefallcne Vermögen in Empfang nehmen ,
oder gewärtigen sollen , daß solches ihren nächsten
Verwandten gegen Camion werde verabfolgt werden .
Verordnet bey O ^ eramc Münzesheim den 6Fed >821 .

Hochberg Die Passwschulden der mitLanvessürstl .
gnädigster Erlaubnis ausser Lands ziehenden Mezger
Tobias Sexanerischen Eheleute von Jhringen werden
Mittwochs d . 8 April d . I . liquidirt . Alle diejeni¬
ge , welche an die Serauische Eheleute eine Forderung
haben , tollen also an vorgemellem Liquidationstag
in Jhringen auf der gemeinen Stube , um so gewiss
ftr entweder in Person , oder durch Bevollmächtigte ,
erscheinen und ihre Forderungen angeben und Sewer -
ftn , als ihnen , im Auöbleibungsfall und wenn das
Vermögen weggezogcn ist , disseits nimmer geholfen
werden kann . Verordnet bey Oberamt Emmendin -
gen b . iö Febr . i8or . _
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